


MEHRWEG-MEILENSTEINE

FALLBEISPIEL TDE23

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

FAZIT 



Angebot von
Mehrwegbehältnissen in

eigenen Catering-Ständen
zur Überprüfung von

Nachfrage, Angebot sowie
Kosten

Testläufe mit
Mehrweg

2021 2022 2023 2024

Vertragliche
Mehrwegpflicht

für alle VA’s

Erstes Übergreifendes ,
freiwilliges und

subventioniertes 
Mehrwegsystem für das
Bürgerfest zum TDE23

Nutzungsverbot von
Einwegmaterialien aller Art
mit wenigen Ausnahmen

Kostenloses
Beratungsangebot für alle

Betreibenden

Mehrwegsystem
für Fan Zone

Übergreifendes,
verpflichtendes  und

subventioniertes
Mehrwegsystem für die 22-

tägige Fan Zone

MEHRWEG-MEILENSTEINE

Auswertung 
der Testläufe 

Vortrag zu
Mehrweg 

Angebot von
Mehrwegbehältnissen in

eigenen Catering-Ständen
zur Überprüfung von

Nachfrage, Angebot sowie
Kosten

Wenig Eigeninitiative der
Betreibenden, kaum

Bereitschaft der Kunden,
keine Fördermöglichkeiten

oder klare Richtlinien 

Mehrweggebot
auf 4 ausgewählten Events

Travemünder Woche,
Cruise Days & Weinfeste
und kleine Events wie die

Adventszeit St. Markus

Nutzungsverbot von
beschichtetem PPK-Einweg 
oder Einweg aus Kunststoff
aller Art mit Ankündigung
eines zukünftigen Verbots

Erweiterung
AGB’s 

https://www.canva.com/design/DAF5Tgw_Z2A/Ao2PCPrOaWi_15z0E1bXVg/edit?utm_content=DAF5Tgw_Z2A&utm_campaign=designshare&utm_medium=link2&utm_source=sharebutton


Städtisch beauftragte,
öffentliche Veranstaltung ohne

Eintritt von besonderer
Bedeutung

Über 250
Akteur:innen mit
Standeinheiten

Über 700.000
Besucher:innen

Zentrale
Innenstadtlage

und gutes ÖPNV-
Netz

Nachhaltigkeit
als 

Schwerpunkt



BÜRGERFEST 2023
MEHRWEGSYSTEM



10 VORAUSSETZUNGEN
Mehrweg darf nicht teurer sein als Einweg 

Betreibende dürfen keinen Mehraufwand haben und
es besteht keine Teilnahmepflicht 

Es bedarf einer zentralen Rückgabestation

Es darf keine App erforderlich sein 

Die Behältnisse müssen vielseitig sein 

Es bedarf einem digitalen Bestellsystem

Es bedarf einer klimafreundlichen Logistik 

Es muss reibungslos funktionieren

Der Pfandwert darf 3,00€ nicht überschreiten

Es bedarf einer starken Subvention, wenn sich 
Betreibende freiwillig dafür entscheiden



PROJEKTPLAN MEHRWEG

Mit der Bewerbung auf die
Veranstaltung erfolgt eine
erste Kalkulation für ein

mögliches Mehrwegsystem 

Kalkulation 
für Budgetierung /

Förderungen

Der Erfolg des
Mehrwegsystems ist

abhängig vom Abfallkonzept
und vertraglichen Richtlinien
im Umgang von Einweg und

Mehrweg

Geltende
Richtlinien schaffen

Anbieter:innen 
wählen und

Bestellprozess
erarbeiten

Abfallvermeidung  
=

Einwegverbot 
=

Mehrweggebot 

Bestellvorgänge
abschließen u.
Logistik planen

Abstimmung mit der
Vermarktung und

Zusammenstellung des
Mehrweg-Angebots

Erstellung des digitalen
Bestellvorgangs 

Erstellung der geltenden
AGB’s 

Bündelung der Bestellungen
für effiziente Spül-&

Transportlogistik 

Berechnung von
Ersatzbehältnissen 



Durchschnittspreis 
Einwegverpackung

0,15 € 

Gesamtkosten Mehrwegbehältnis 
ca. 1,17 €

SUBVENTION
87%

KALKULATION
Prozentuale Errechnung von benötigten
Behältnissen aus Erfahrungswerten 

Deckelung der suventionierten Abnahme bei 1000 Stk.
pro Tag nach maximaler Auslastung 

Einbeziehung der Spül-& Logistikkosten sowie dem
Personalaufwand vor Ort für Service 

Errechnung des durchschnittlichen Einweg-Preis für
ähnliche Behältnisse 

Errechnung der notwendigen Subvention
entsprechend maximaler Auslastung 



MEHRWEG
Für das Angebot und den
Verkauf von Speisen und

Getränken sind aus-
schließlich

Mehrwegbehältnisse
oder Mehrwegflaschen

erlaubt. 

RICHTLINIEN & KONTROLLE
Klare und verbindliche Vorgaben im Umgang
mit Mehrweg und Einweg als
Vertragsbestandteil für ALLE Akteur:innen

Miteinander abgestimmtes Abfallkonzept und
Gastronomiekonzept 

Alle Betreiber:innen zur Verwendung von
Mehrweg o. Einwegmaterialien kontaktieren
und verwendete Produkte kontrollieren /
freigeben 

Kontrollmechanismen und Selbstevaluierung
ermöglichen



ANBIETER*INNEN

Verschiedene Behältnisse / Varianten verfügbar

Platzsparend, leicht und stapelbar 

Spülmaschinenfest und bruchsicher 

In Deutschland produziert und mit Siegel 
“Blauer Engel” ausgezeichnet 

Faire Preise und geeigneter Pfandwert 

Kooperation mit Spüldienstleister in HH



BESTELLSYSTEM
Digitales Bestellsystem online abrufbar nach
Aussendung an alle Betreibenden über
zentrales System 

Telefon-Support und nachträgliche Bestellungen
während der Veranstaltung möglich 

Direkte Errechnung der tatsächlichen Kosten
bei 100% Rückgabe ohne Pfandschlupf 

Verpflichtung zur Einhaltung der AGB’s bei
Bestellbestätigung 



LOGISTIK
100% klimaneutrale Radlogistik vor Ort mit
tricargo 

Schnelle und flexible Auslieferung und Abholung an
den einzelnen Ständen ermöglicht 

Gebündelte Logistik zu dezentraler
Spülstraße über Nacht 

Allgemeine Pfandrückgabe mit
Ansprechpartner:innen für Besucher:innen,
Betreiber:innen & Interessierte 
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Behältnisart 
Vorbestellte
Behältnisse 

Ersatz 
Behältnisse 

Gesamtnutzung
aller Behältnisse 

Fairbox 3720 600 4320

Fairplate 1190 140 1260

Fairmenü 1200 0 1200

FairCup 1250 500 1750

Spülungen

8640

2518

1200

2489

8530 14.847



ERFOLGE BEDINGT
DURCH DAS
MEHRWEGSYSTEM

A L L G E M E I N E  N A C H H A L T I G S K E I T S -

Ca. 20 % aller Betreibenden haben das subventionierte
Mehrwegangebot genutzt. 

Nutzung des Mehrwegangebots 

20 %

Entsprechend der Besucher:innen-Schätzung liegt der
Wasserverbrauch pro Besucher:in bei 0,474 l 

Wasserverbrauch vor Ort 

Entsprechend der Besucher:innen-Schätzung liegt das
Abfallaufkommen aller Fraktionen pro Besucher:in bei 11gr

Abfallmenge vor Ort 

0,474 l 

11 gr



1 %

ERKENNTNISSE 
M E H R W E G S Y S T E M

99% aller Behältnisse inkl. des Back-Ups wurden genutzt. 
Alle Betreibenden hatten ausreichend Behältnisse. 

Nutzung 

99 %
74 %

9,8 %

9,8% aller Behältnisse wurden nicht mehr zurückgebracht bzw. von
den Betreibenden nicht mehr zurückgegeben. Das ergibt einen
Pfandwertverlust von ca. 2500,00 €.

Verlust

74% aller Behältnisse wurden mehrfach gespült und verwendet. Die
übrigen 26% wurden entweder nicht benötigt oder nur einmal
genutzt. 

Spülungen

Lediglich 1% der Behältnisse wurden an der allgemeinen
Pfandrückgabe zurückgegeben. Alle weiteren Rückgaben erfolgten
bei Betreiber:innen. Meist wurde das Behältnis am selben Stand
erworben und zurückgebracht. 

PfandrückgabePfandrückgabe  



FAZIT 

Ein ganzheitliches Mehrwegsystem ist
kostenintensiv und zeitaufwendig 

Ein Mehrwegsystem funktioniert nur, wenn die
entsprechenden Rahmenbedingungen im Vorwege
vertraglich gesetzt sind 

Ohne Richtlinien, Gesetze und Vorgaben
wird Mehrweg nicht umgesetzt, da Einweg
eine viel günstigere Alternative darstellt

Ein Mehrwegsystem für öffentliche Kultur-
Veranstaltungen ohne Eintritt durch
privatwirtschaftliche Veranstalter ist nicht zu
finanzieren und DARF keinesfalls auf Betreibende
oder Besuchende umgelegt werden

ATTRAKTIVE  FINANZIELLE
FÖRDERUNG VON VERANSTALTERN
FÜR MEHRWEG ODER
GEBÜHRENERLASS BEI ÖFFENTLICHEN
FLÄCHEN

RECHTLICHE VORGABEN SCHAFFEN DURCH
KLARES KUNSTSTOFF-EINWEG-VERBOT,
PFANDGEBOT UND EINE ZUKÜNFTIGE
MEHRWEGPFLICHT FÜR ALLE
ÖFFENTLICHEN VERANSTALTUNGEN,
WOCHENMÄRKTE ETC.

Eine Mehrwegpflicht kann bei allen Event
Formaten umgesetzt werden

ES BEDARF MEHR AUSTAUSCH ZWISCHEN
ANGEBOT UND NACHFRAGE UM
BEDÜRFNISSE UND ANSPRÜCHE
ABZUGLEICHEN SOWIE VIEL AUSTAUSCH MIT
BETREIBENDEN



EVENTS WIE DAS BÜRGERFEST ZUM TDE23 STELLEN EINEN
MIKROKOSMOS DAR, DESSEN HERAUSFORDERUNGEN UND CHANCEN

IM UMGANG MIT MEHRWEG AUF UNSERE GESELLSCHAFT
ÜBERTRAGEN WERDEN KÖNNEN. VORGABEN FÜR EVENTS, WIE

BEISPIELSWEISE EIN MEHRWEG-GEBOT, KÖNNEN DAHER BESSER
GERECHTFERTIGT WERDEN, WENN SIE AUCH IN DER “ALLTAGS-

GASTRONOMIE ” ANWENDUNG FINDEN.

“
“

PFANDPFLICHT FÜR
EINWEG TO-GO

PRODUKTE 
WIE BEISPIELSWEISE

FÜR KAFFEE,
SOFTDRINKS ETC.

100% ANGEBOTSPFLICHT
VON MEHRWEG FÜR
LIEFER- ODER TAKE-

AWAY ANGEBOTE
UNABHÄNGIG VOM

PLASTIKANTEIL

ZUSÄTZLICHE STEUER
AUF DEN EINKAUF /

VERKAUF VON 
EINWEGPRODUKTEN-

GGF. GESTAFFELT
ENTSPRECHEND DES
KUNSTSTOFFANTEILS

RABATTE AUF
ERWORBENE

 PRODUKTE IN
MEHRWEG-

BEHÄLTNISSEN

ALLGEMEINES EINWEG-
VERBOT BEI

VERARBEITETEN SPEISEN
- ODER GETRÄNKEN ZUM

UNMITTELBAREN
VERZEHR



+49 (0)  176  30733956

NOCH FRAGEN?

Neventa - Lokstedter Weg 112 
20251 Hamburg 

bergmanngruppe - Offakamp 23 
22529 Hamburg

ninalaible@neventa.de
nl@bergmanngruppe.de

NINA LAIBLE
Nachhaltigkeitsmanagement 

Kostenlose Beratung für

Event-Mehrweg für

Veranstalter:innen,

Agenturen oder Vereine 


